
G O T T  K O M M T  N I E  Z U  S P Ä T

Liebe Isola-Freunde
Das ist ein bekannter Spruch. Gott handelt
immer spätestens rechtzeitig. Er tut alles zu
seiner Zeit – zu der Zeit, die Ihm wohlgefällt
und die für Ihn richtig ist. Das ist eine Lektion,
bei der wir nie auslernen werden. In diesem
Lernprozess erfahren wir auch, was Vertrauen
und Glauben bedeuten. Seit wir im September
mit den Renovierungsarbeiten am Haus Gran
Sasso begonnen haben, haben wir wunderbare
Fortschritte erlebt, aber auch Hindernisse,
bürokratische Hürden und Verspätungen bei
den Materiallieferungen. Aufgrund der
verspäteten Baubewilligung für das Dach
mussten wir den Arbeitsablauf ändern. Im
Februar und März hat es viel geregnet, obwohl
das alte Dach bereits abgebrochen war. Gott
sei Dank hatten wir im April aber viel schönes
Wetter für den Bau des neuen Daches. Die
Einweihung des Hauses ist für den 6. Juni
geplant (genau 65 Jahre nach der Einweihung
des ursprünglichen Hauses Gran Sasso) und
der Start der Kinderlager für Mitte/Ende Juni.
Es muss aber noch einiges erledigt werden,
damit das Haus benutzbar ist.

M A U R I Z I O  V E N E Z I A N I

I S O L A  M I S S I O N  N E W S L E T T E R

Wir sind noch nicht sicher, ob wir das Ziel
pünktlich erreichen werden oder ob einige
Aktivitäten abgesagt oder umorganisiert
werden müssen (eventuell in Zelten?). Das Ziel
näehrt sich und wir möchten auch in diesem
„Endspurt” lernen, was es heisst, darauf zu
vertrauen, dass Gott die besten Pläne hat.

Das ist auch eine Lektion für unser
persönliches Leben: Wenn die Dinge nicht
nach Plan laufen, wir Hindernissen begegnen
oder uns gedulden müssen, ist das eine gute
Gelegenheit zu lernen. Jede Situation, die uns
bewusst macht, dass wir nichts wirklich im
Griff haben, dass wir von Gott abhängig sind
und Seine Hilfe und Führung benötigen, hilft
uns, demütig zu werden, und lässt uns auf dem
Weg des Glaubens und des Vertrauens
wachsen.

„Du, Gott, bist mein sicherer Zufluchtsort,
mein Schutz in Zeiten der Not. Wohin ich
mich auch wende, deine Hilfe kommt nie
zu spät. Darüber juble ich vor Freude.“

(Psalm 32,7)



C A S A  G R A N  S A S S O :  
D E R  H E R R  F Ü H R T  D I E  A R B E I T E N
Z U R  F E R T I G S T E L L U N G

C I R O  B O R G O M A S T R O

Die Arbeiten an Casa Gran Sasso treten in die
Endphase ein. Gott sei Lob und Dank dafür!
Das Ziel ist noch nicht erreicht, aber wir sind
ihm schon viel nähergekommen.

Im letzten Update haben wir darüber
gesprochen, dass das Dach abgerissen wird.
Heute können wir dankbar sagen, dass das
neue Dach fertiggestellt ist und das Gebäude
ein völlig neues Erscheinungsbild erhalten hat.
Fortschritte sind in der gesamten Anlage
sichtbar. Im Erdgeschoss und im ersten Stock
sind die Böden und Wände fast fertig, die
abgehängten Decken sind fertiggestellt und
das Streichen hat begonnen. Waschbecken,
Toiletten und Duschen werden bald installiert.
Im zweiten Stock konnten dank des neuen
Daches die Innenwände und die Installationen
errichtet werden. Als Nächstes ist der Estrich
an der Reihe, gefolgt von Böden und Wänden.
Im Untergeschoss wurden die Installationen
finalisiert und mit dem Verputzen begonnen.
Das Dach der Garagen ist fertiggestellt und
auch an der Fassade des Gebäudes wird
ebenfalls kontinuierlich gearbeitet.

Wir befinden uns in einer intensiven und
sensiblen Phase: Jeden Tag arbeiten etwa 20
Arbeiter gleichzeitig in verschiedenen
Bereichen des Gebäudes. Das ermutigt uns,
veranlasst uns aber auch, den Herrn um
Schutz, Ordnung und Weisheit zu bitten, damit
alles sicher und geordnet verläuft. Wir sehen
diese Zeit aber auch als Gelegenheit,
Zeugnis abzulegen. Viele Arbeiter erleben
die Gastfreundschaft des Zentrums und die
Fürsorge seines Teams aus nächster Nähe.
Jeder der Beschäftigten erhielt ein Neues
Testament zusammen mit christlicher Literatur.
Lasst uns beten, dass dieser Same in ihren
Herzen aufgeht und sie für das Evangelium
öffnet.

Bitte betet weiterhin mit uns für die
Vollendung der Arbeiten, die notwendigen
Bewilligungen für die Wiedereröffnung, den

Schutz aller Arbeiter und die geistlichen
Früchte dieser Zeit. Dabei wissen wir: “Wenn

der Herr das Haus nicht baut, arbeiten die
Baumeister vergeblich.” (Psalm 127,1)



R Ü C K B L I C K  S T Ä F A

Am 01 März durften wir dank der
Gastfreundschaft der Kompasskirche einen
Freundestag der Isola Mission veranstalten.
Nach einem gemeinsamen Gottesdienst,
feinem Essen und italienischem Dessert(wein)
hörten wir gemeinsam von aktuellen Projekten,
Segnungen und Anliegen.

Oder die Geschichte von Giorgio (Name
geändert) aus einem sozialen Brennpunkt
Roms, der sich nur durch rohe Gewalt durchs
Leben zu schlagen weiß. In Isola hört er das
erste Mal, dass der stärkste Mann, der je lebte,
der große Gott sich ganz klein und verwundbar
machte für uns – das stellt seine Welt erst mal
auf den Kopf. So etwas hatte er noch nie
gehört.

Und natürlich wurden wir in die aktuellen
Entwicklungen zu Casa Gran Sasso mit
hineingenommen. Ein Raum, ein Haus, tausend
Möglichkeiten, dass Seelen wieder mit ihrem
Schöpfer in Verbindung treten.

Außerdem durften wir in eigener Sache von
neuem Schwung im Verein erzählen, der ersten
deutschen Website und zur
Generalversammlung im Juni einladen.

Ein wunderbarer Tag – ein Segen von Italien
für die Schweiz und von der Schweiz für
Italien! Würdest du auch gerne diesen
Leuchtturn in deiner Gemeinde präsentieren?
Oder hast du Ideen wie wir die Verbreitung des
Evangeliums in Italien noch besser unterstützen
könnten? Dann melde dich bitte ganz
unverbindlich per Mail (info.de@isola.net) oder
Tel (076 463 75 13) bei uns.

Besonders berührend waren dabei die
Einblicke in das Leben im Centro – wahre
Geschichten, die Gott in Italien schreibt: Die
Geschichte von Ida (Name geändert), die vor
ihren gewalttätigen Eltern gemeinsam mit
ihrem jüngeren Bruder aus Albanien floh und -
über viele Umwege – als Betreuerin im English
Camp in Isola mitarbeitete. Im Gespräch mit
amerikanischen Missionaren lernt sie als
gebürtige Muslima Jesus kennen und fand in
ihm neue Heimat und Zuflucht!



C E N T R O  E V A N G E L I C O  I S O L A

Contrada Tembrietta 241, IT-64045 Isola del Gran Sasso (TE)
Tel: +39 0861 97 61 48 - Fax: +39 0861 199 60 08 -
Mob.: +39 347 066 39 93
www.isola.net - IT12 K030 6909 60610 00000 15298

Für Gaben: Alpha Rheintal Bank AG, Bahnhofstr. 2,
9435 Heerbrugg, IBAN CH96 0692 0071 9231 1000 3
lautend auf Beatenberger Mission für Italien, c/o Maurizio Veneziani,
Brändlistrasse 12, 9435 HeerbruggFür Einzahlungen via QR benutzen

bitte folgenden Code. Vielen Dank!

H O C H S A I S O N  I M  C E N T R O

Im Centro fängt die Hauptsaison an und es
wird viel Gebet benötigt. Wir haben euch
daher einen Überblick über die
Sommeraktivitäten zusammengestellt,
gemeinsam mit den wichtigsten Anliegen für
die Lager von den Campleitern persönlich.

Bitte unterstützt sie fleissig im Gebet!

Ab dem vorliegenden Newsletter präsentieren wir uns mit der gemeinsamen Grafik, Logo und
Namen «Isola Mission», wie die Mission in Italien. Unser Vereinsname bleibt offiziell
«Beatenberger Mission für  Italien», aber in unseren Kommunikationskanälen werden wir uns als
«Isola Mission» vorstellen.
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